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Mit Titelbild in Farbendruck. Freiburg. 1889 erder'ſche Verlagshandlung.
Preis hroſch. 15 kv., gebd Pf kr

16) Das Kirchenjahr. Für Elementarſchüler un Katechismusform erklärt
von FPFr. ⁰ Brüner Fr Zweite, verbeſſerte Auflage. Freiburg,
1889 Herder. Preis rof 25 15 br., gebd 18 kr

Es ird von allen Lehrern der Atet empfohlen, die kirchlichen Feſte
N den Bereich der Katechismus⸗Erklärung 3u ziehen. H  ier liegen zwei Büchlein vor,
welche ſich refflich 5  I dieſem Zwecke eignen und auch den Kindern ſelbſt Iin die an
gegeben werder  1 können. 16e I alſo beſtens empfe en

inz. Spiritual Dr gnaz Wild

225 YViterariſcher nzeiger
Unter dieſer Rubrik bringen wir, ſolange der Raummangel andauert, Werke

kleineren Umfanges oder wiederholte Auflagen größerer (rke zur nzeige.)
2  0 egende von den eiligen vierzehn Nothhelfern. Zuſammengeſtellt

und herausgegeben von Dr. Friedrich Pösl 8 Zweite
Auflage Regensburg. 1891 erlagsanſtalt vormals Manz
8 337 Preis broſch 2.— 1.2  2—
Der chriſtliche Arbeiter Seine ürde, Bedeutung und Pflicht. bn

Mathias von Bremſcheid Cap ainz 1892 Verlag von

Fr Kirchheim. 160 Preis cart. kr
Geiſtlicher Krippenbau oder fromme Uebungen für die * Advent⸗
und Weihnachtszeit. Innsbruck. 1892 ereinsbuchhandlung. 160
Preis gebd 25 kr
De Christo HEucharistieo. Scripsit Ir Ernestus Commer.
Paderbornae 1892 Sumtibus E. Schoeningh. 160 42
Preis geb Pf. kr

5 Leonhar Goffine, Unterrichts⸗ und Erbauungsbuch oder Katholiſche
Handpoſtille nach der Ausgabe von Theodoſius Florentini
umgearbeitet und zeitgemäß vermehrt. 1891 Verlag von enziger
& om In Einſiedeln . Lexikon 8 XVI 741 Preis gebd
un Originaleinband 3.— 1.80

6 Das ehrwürdige Crueifixbild Unſeres Herrn und Heilandes von Nicodemus.
Von Ph Seeböck. Innsbru 1892 Vereinsbuchhandlung. 16
XVI U. 144 Preis broſch kr
Die tandeswah im Lichte des Glaubens und der Vernunft betrachtet.
on olf von Do ß Dritte uflage. ainz. 1892
Verlag von Fr. Kirchheim. 160 VI 107 Preis geb

kr
8 Louiſe von arillage Witwe 60 Gras), Stifterin und er Oberin

der Töchter der chriſtlichen Liebe (der barmh. Schweſtern eiligen
Vincenz von Paul). Von A. Jox M. Dülmen. 1892 Laumann'ſcher
Verlag. 160 III 136 Preis 18 kr.

Leben der Mutter Maria von der Vorſehung und Stiftung der
Congregation der Helferinnen der runten Seelen. Dülmen. 1892
Laumann'ſcher Verlag. 160 Preis Pf 45 kr
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10) oſe Benedict Cottolengo, ein Apoſtel der Nächſtenliebe des Jahr  2
hundertes. Dülmen. 1892 Laumann'ſcher Verlag. 160 Prei  2

12 kr.
Pſalmen auf den Namen des ntontu von adua, der Wundersmann.
Innsbruck. 1892 Vereinsbuchhandlung. 160 32 Prei  8 kr 12 Pf

Beueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen In gachen
der Abläſſe

Von Franz Beringer . Conſultor der heiligen Congregation der Abläſſe
Iu

Durch Reſcript der eiligen Congregation der Abläſſe vom
21 Mai 1892 hat Se Heiligkeit Leo XIII geſtattet, daſs
alle uIn Clauſur (benden Nonnen (Můeniales) des Franeis⸗

O N 8, ſie durch Krankheit gehindert ſind, In den
Chor oder zum Beichtſtu zu gehen an den Feſttagen, welchen
nach den Privilegien de Ordens die General-⸗Abſolution erthei

werden pflegt, dieſelbe an einem age innerhalb der Cta erhalten
können, wenn nämlich ihr eigener Beichtvater Iu die Clauſur ommt,
um die kranken Schweſtern El zu bren 6  à 1dIn 1s  IN O-
U gun 1892, 404.)

II Bezüglich des Portiuncula⸗Ablaſſes wurde die rage
vorgelegt: „ob die Gläubigen dieſen Abla ſich ſe ebenſoo Fu⸗
wenden können, als ſie Auguſt eine Tdenskirche des hl ranz
von ſſiſi oder eine andere mit dem gleichen rivileg beſchenkte2
eſuchen, oder ob ſie ihn nUuL einmal für ſich ſelbſt, die anderen
Ale aber für die armen Seelen gewinnen können?“ Die heilige
Congregation an 17 Auguſt 1892 ejahen auf den
erſten, verneinend auf den weiten El der rage

Um Miſsverſtändniſſen vorzubeugen, beachte man, daſs der
Portiuncula⸗Ablaſs keineswegs direct für die Abgeſtorbenen, ſondern
für die (benden ewilligt iſt Nun kann allerdings eln Lebender
nicht mehrere vollkommene Abläſſe gleichzeitig für ſich ſe gewinnen:
das widerſtreitet 10 dem Begriff des vollkommenen aſſes, welcher
In der gänzlichen Nachlaſſung aller zeitlichen Sündenſtrafen beſteht.
0  e man alſo vollkommene Gewiſsheit, daſs man den Portiuncula⸗
aſs ereits vollkommen f  Ur ſich ſe und gleichen
Tage auch keine läſsliche Uunde mehr begangen habe, ſo waäre C5
unnütz und wecklos, den Abla nochmals dieſem Tage für ſich
ſe gewinnen zu wollen, und deshalb wird angerathen, ihn dann
den Seelen zuzuwenden.

Weil aber jene 0  8  6 Gewiſsheit kaum oder gar nicht von
den allermeiſten enſchen erreicht werden kann, deshalb wollte die
Congregation durch die obigen Antworten die Meinung ausſchließen,
daſs der ehbende äubige, ereits einmal gleichen Tage


